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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT

Erscheint monatlich zweimal, jeweiien am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder et Co. AG. Zürich
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH I, H IRS CHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.
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Der Mensch ist frei; aber

er hört auf es zu sein, wenn

er nicht an seine Freiheit

glaubt; und je mehr Kraft

er dem Schicksal zugesteht,

desto mehr beraubt er sich

derjenigen, die ihm Gott

gegeben hat, als er ihn mit

Vernunft begabte.

*
Obwohl der Mensch frei ist,

muss man trotzdem nicht

glauben, dass er nach

seinem Belieben machen kann,

was er will; denn er wird

zum Sklaven, wenn er sich

zum Handeln hinreissen lässt,

wenn eine Leidenschaft ihn

beherrscht. Wer die Kraft

hat, bis zur Wiederkehr der

Ruhe nichts zu tun, ist der

wahre Weise: aber solche

Wesen sind selten.

*
Es handelt sich nur darum,

Mut zu haben; denn die

Kraft ohne das Vertrauen

nützt nichts.

*
Man rächt den Geist, ivenn

man einen Dummkopf

betrügt, und der Sieg ist die

Mühe wert, denn der Dummkopf

ist gepanzert, und oft

weiss man nicht, wo man

ihn anpacken soll.

(Aus Jacques Casanova de

Seingalt: Memoires)
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